
JAHRESBERICHT
2023

JUGENDZENTRUM SMILE REUTTE



Stammdaten Jugendzentrum Smile

Jugendzentrum Smile
Mühler Straße 36
6600 Reutte
0676/887231207
jugendzentrum.smile@reutte.at

MitarbeiterInnen:

Karl Poberschnigg / Leitung / 39 Stunden 
Stefan Müller / Betreuer / 32 Stunden 
Sulik Matthias / Betreuer /25 Stunden 
Iris Dobler/ Betreuerin / 28 Stunden (bis 30.11.23)

 
Zielgruppe, gemäß Leitbild: 

Jugendliche vom 12. bis zum abgeschlossenen 18. Lebensjahr 

Öffnungszeiten:
 
Normalbetrieb:
Montag bis Donnerstag von 12:30 Uhr – 21:00 Uhr, Freitag 17:00 –
21:00 Uhr

Spezielle Öffnungszeiten:
Für Konzerte und andere Veranstaltungen wird auch am Wochenende
geöffnet

Schließzeiten: 
4 Wochen im Sommer
2 Wochen zu Weihnachten

Trägerschaft:
 
Marktgemeinde Reutte
Ansprechpartner: Amtsleiter Weirather Sebastian

Subventionsgeber:

Land Tirol 
 



Die Haupttätigkeit im Jugendzentrum Smile ist die
Aufrechterhaltung des laufenden Betriebes, was bedeutet,
die Jugendlichen kommen in unsere Einrichtung, um sich
Snacks und Getränke zu holen,  um die vielfältigen (Spiel-)
Möglichkeiten zu nutzen, die das Jugendzentrum bietet und
um sich bei uns Unterstützung und Hilfe in verschiedenen
Lebensbereichen zu holen.

Neben diesen Tätigkeiten veranstalten wir natürlich auch,
der Jahreszeit entsprechend, verschiedene Aktivitäten, um
die Jugend sinnvoll zu beschäftigen, sie sportlich zu
aktivieren und zu fördern, soweit es für uns möglich ist. 

Da unsere Einrichtung im niederschwelligen, also im
unbürokratischen, leicht zugänglichen Bereich der
Jugendarbeit tätig ist, ist die Aufrechterhaltung des
täglichen Betriebes unsere Hauptaufgabe. 



Jänner

Das Jugendzentrum öffnet am 09.01.2023 wieder die Türen.
Unsere neue Mitarbeiterin Iris Dobler beginnt ebenfalls mit Anfang
des Jahres ihre neue Tätigkeit in der Offenen Jugendarbeit.

Am 16.01. startet für Iris dann schon der Grundkurs in der Offenen
Jugendarbeit in Tirol.

Um der Jugend ein besseres Angebot bieten zu können, haben wir
eine neue Steeldarts- Scheibe installiert, um bei zukünftigen
Turnieren ein originalgetreues Feeling zu bieten.

Am 19.01. verabschiedeten wir unsere langjährige Mitarbeiterin
Marion in den wohlverdienten Ruhestand. Zeitgleich
verabschiedeten wir auch noch Michael von der MOJA in die
Bildungskarenz. Dazu wurde eine kleine Abschiedsfeier gegeben,
bei der die Jugendlichen mit Gratiskuchen versorgt wurden.

Pension

ThankThankThank
you!you!you!
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Februar

Die erste JEM- Veranstaltung in diesem Jahr fand am 03.02.
statt. 

In den Semesterferien veranstalteten wir wie jedes Jahr eine
Turnierwoche. Es fanden Spiele in den Disziplinen: Tischtennis,
Fifa, Billard und Dart statt. Alle Teilnehmer bekamen einen Preis
in Form von Süßigkeiten oder einen JUZ Gutschein überreicht.

Iris hatte am 27.02. ihr zweites Modul des Pojat Grundkurses.



Am 29.03. fand der 3. Selbstverteidigungskurs statt.

März

Es fand am 06.03. ein Regionaltreffen der Pojat in Imst statt,
bei dem Charly vor Ort anwesend war.

Am 13.03. fand der erste Selbstverteidigungskurs seit
längerer Zeit bei uns statt. Der ursprüngliche Termin musste
aufgrund einer Erkrankung verlegt werden. Es fanden sich 16
Teilnehmerinnen beim Kurs ein, der mit großer Begeisterung
angenommen wurde.

Das Jugendcoaching - die Berater, traf sich bei uns in der Einrichtung,
um sich mit uns zu vernetzen und verschiedene Themen zur
Jugendarbeit zu besprechen. 

Der zweite Selbstverteidigungskurs fand am 20.03. statt.

Durch mehrere Anfragen bezüglich eines
Selbstverteidigungskurses, haben wir uns entschlossen, einen
Kurs zu organisieren. Durch die Berichterstattung in den
Medien und auch durch diverse Vorkommnisse im Bezirk, gibt
es im Speziellen bei Mädchen und deren Eltern eine gewisse
Verunsicherung. 



April

Am 07.04. fand wieder die JEM- Veranstaltung statt, zu der sich die
Jugend- Gemeinderäte Simon und Lisa einfanden.

Am 12.04. fand der vierte Selbstverteidigungskurs statt.

Am Samstag, den 15.04., hatten wir seit langem wieder ein
Breakdance- Battle im Jugendzentrum. Die Tänzer und die Jury sind
zum Teil von weit angereist, um dabei sein zu können. Die
Teilnehmer und Zuseher waren sehr zahlreich und selbst der
Bürgermeister wie die Jugendgemeinderäte waren vor Ort, um sich
selbst ein Bild zu machen. Man kann wohl sagen, dass die
Veranstaltung ein voller Erfolg war. Im Anschluss fand noch eine
Aftershow- Disco mit DJ statt.

Am 06.04. gestalteten wir mit den
Jugendlichen eine neue
Küchenwand. Diese ist
beschriftbar, dadurch kann die
Speisekarte von allen besser  
gelesen werden! Die Idee dazu
hatte Matthias der es im Team
vorschlug. Die Farben sind leicht
abwaschbar und dadurch kann
man die Karte jederzeit ohne
große Probleme umschreiben.



Am 17.04. fand der vorletzte Selbsverteidigungskurs in unserer
Einrichtung statt.

Am 24.04., war der abschließende letzte 6.
Selbstverteidigungskurs. Die Teilnehmerinnnen können nun
hoffentlich ihre neu erworbenen Fähigkeiten in die Tat umsetzen
wenn es zu einer, hoffentlich nicht notwendigen, Situation
kommen sollte. 

Am 28.04. begegneten sich Schüler/innen des Gymnasiums zum
alljährlich stattfindenden Maturafrühstück. Bei dieser
Veranstaltung können die angehenden Maturanten/innen die
Räumlichkeiten des Jugendzentrums nutzen, um die vielfältigen
Möglichkeiten, die sich bei uns in der Einrichtung bieten in
Anspruch zu nehmen und ein gemeinsames Frühstück zusammen
mit ihren Lehrpersonen zu genießen. 

Auch wir waren, wie jedes Jahr, bei der Aktion Sauberes Reutte
dabei. Da wir samstags geschlossen haben, zogen wir nach
Vereinbarung mit der Gemeinde unter  der Woche.



Mai

Durch den Erfolg eines Kinoabends vom Vorjahr in der Kellerei,
haben wir uns entschlossen, zwei Kinoabende über das
Medienzentrum Tirol zu organisieren. Die Idee wäre die Filme im
Freien, also Outdoor, umzusetzen. Aufgrund der wechselhaften
Wetterlagen im Bezirk ist eine längere Planungsphase immer
problematisch. Daher fanden die Kino- Vorführungen wegen
Schlechtwetters in der Sporthalle statt. Für weitere Termine
werden wir zur Sicherheit gleich die Halle reservieren, um
kurzfristig umzuplanen. Zur Vorführung des Filmes Avatar 2  kamen
etwa 60 Besucher.

Am 24.05. stand der Flip2Go- Bus der Sparkasse beim
Jugendzentrum, um den Jugendlichen finanzielle Angelegenheiten
näher zu bringen, damit sie sich in der Welt des Geldverkehrs besser
zurechtfinden und leichter den Einstieg in die Finanzwelt finden.



Am 12. & 13. Juni hatte Iris das 6. Modul des Pojat-
Orientierungskurses.

Für den 09.06. organisierten wir ein Basketballturnier vor
dem Jugendzentrum. Die Idee mit wenig Aufwand den
bestmöglichen Erfolg zu bekommen, ging auf. Wir hatten
keine Kosten für etwaige Schiedsrichter oder Flyer und
konnten dafür 500 € an Preisgeldern ausschütten. Die
Siegermannschaft kam aus Innsbruck und auch ein Team aus
Deutschland war dabei. Der Wunsch nach einer
Wiederholung war ebenfalls da.

Charly war am 14. Juni im Büro des Bürgermeisters, um sich  
zusammen mit dem Jugendgemeindeausschuss,  Martina
Steiner von der Pojat, sowie dem Amtsleiter Sebastian
Weirather, eine Besprechung für die weitere Gestaltung der
Jugendarbeit in Reutte zu unterhalten. Kern der Gespräche
war die Qualitätssicherung für das JZ Smile. Man einigte sich
unter der Führung der Pojat, mittels Fragebögen die Nutzer
des Jugendzentrums und auch die Systempartner zu
befragen. Aus den Ableitungen durch die Befragungen sollen
sinnvolle Veränderungen für die Standortbezogene
Jugendarbeit umgesetzt werden.

Am 23. Juni fand abermals ein Kinoabend in der Sporthalle
statt. Aufgrund des Wetters konnte die Veranstaltung wieder  
nicht, wie geplant, im Park abgehalten werden. Der Film
Super Mario Bros. wurde gezeigt und kam beim Publikum gut
an. Es waren etwa 100 Personen in der Sporthalle.

 

Juni



Stefan hielt vom 30.06.-02.07. wie die vergangenen Jahre die
Veranstaltung - Wilde Wege Wagen No.4- ab. Dabei geht es
darum, die Jugend in die Natur zu bringen, weg vom Konsum
der Medien und dem Alltagstrott. Insgesamt meldeten sich
neun Jugendliche für dieses Event an, also mehr als die Jahre
zuvor. Es hätte noch mehrere Anmeldungen gegeben, die aus
Gründen des verfügbaren Platzes und des Aufwandes leider
nicht mehr teilnehmen konnten.

Es fanden, zusammen mit Matthias, mehrere Programmpunkte
wie Grillen, Bogenschießen, Feuer machen, Schnitzen,
Naturkunde, Bau einer Unterkunft aus Naturmaterialien und
Glutbrennen statt. Auch Teambuilding in Form von erlebnis-
pädagogischen Einheiten wurde dafür eingesetzt, damit jeder
eigene Selbsterfahrungen machen und diese zusammen im
Team erleben durfte. Die Nächte verbrachten die
Jugendlichen “naturgemäß” im Zelt. Auch die Toilette und die
Waschmöglichkeiten befanden sich im Freien.



Juli

Beim Treffen der OJOA (Offene Jugendarbeit Ostallgäu-
Außerfern) am 27.07. in Füssen wurde nach der
Vereinsauflösung über die weitere Grenzüberschreitende
Zusammenarbeit gesprochen. Man einigte sich darauf die
OJOA-Olympiade, die sich die letzten Jahre gut etabliert hat,
beizubehalten. 
Punktuell wird sich unsere Einrichtung immer mal wieder mit
den Jugendzentren Füssen, Pfronten oder Buchloe treffen,
um Projekte zu planen und zusammen durchzuführen. 

Am 20.07. war die Freiwilligen-Koordinatorin Nadine Elsen
von der Regionalentwicklung Außerfern für ein
Vernetzungstreffen zu Besuch in unserer Einrichtung. Die
Möglichkeiten von Schnittpunkten in unserer Arbeit wurden
besprochen. Der Großteil der Jugendlichen, die unsere
Einrichtung besuchen, sind leider nicht für die
Freiwilligenarbeit zu begeistern. 






















